
Diese Packungsbeilage beinhaltet:
1.  Was sind Propolis Kapseln und wofür werden  

sie angewendet?
2.  Was müssen Sie vor der Einnahme von  

Propolis Kapseln beachten?
3. Wie sind Propolis Kapseln einzunehmen?
4. Welche Nebenwirkungen sind möglich?
5. Wie sind Propolis Kapseln aufzubewahren?
6. Weitere Informationen

1. Was sind Propolis Kapseln und wofür  werden 
sie angewendet?
Propolis Kapseln sind ein traditionelles Arznei-
mittel.

Anwendungsgebiet: Traditionell angewendet zur 
Kräftigung und Stärkung des Allgemeinbefindens. 
Diese Angabe beruht ausschließlich auf Überlie-
ferung und langjähriger Erfahrung.

2. Was müssen Sie vor der Einnahme von 
 Propolis Kapseln beachten?
Propolis Kapseln dürfen nicht eingenommen 
werden
– Bei bekannter Allergie (Überempfindlichkeit) 
gegenüber Propolis (Bienenkittharz), Blütenpol-
len, Perubalsam oder einem der sonstigen Be-
standteile von Propolis Kapseln oder wenn eine 
Bienenstich- Allergie vorliegt, darf das Arzneimit-
tel nicht angewendet werden.

Besondere Vorsicht bei der Einnahme von 
 Propolis Kapseln ist erforderlich:

Kinder
– Da keine ausreichenden Untersuchungen vor-
liegen, sollen Propolis Kapseln bei Kindern unter  
12 Jahren nicht angewendet werden.

Bei Einnahme von Propolis Kapseln mit anderen 
Arzneimitteln: Wechselwirkungen mit anderen 
Mitteln sind bisher nicht untersucht. 

Bitte informieren Sie Ihren Arzt oder Apothe-
ker, wenn Sie andere Arzneimittel einnehmen/ 
anwenden bzw. vor kurzem eingenommen/an-
gewendet haben, auch wenn es sich um nicht 
verschreibungspflichtige Arzneimittel handelt.

Schwangerschaft und Stillzeit: Zur Anwendung 
dieses Arzneimittels bei Schwangeren und 
Stillen den liegen keine ausreichenden Unter-
suchungen vor. Es soll deshalb nur nach Rück-
sprache mit  einem Arzt angewendet werden.

Verkehrstüchtigkeit und das Bedienen von 
Maschi nen: Es sind keine besonderen Vorsichts-
maßnahmen erforderlich.

Hinweis: Das Arzneimittel ist ein traditionelles 
Arzneimittel, das ausschließlich auf Grund lang-
jähriger Anwendung für das Anwendungsgebiet 
registriert ist, und der Anwender sollte bei fort-
dauernden Krankheitssymptomen oder beim 
Auftreten an derer als der in dieser Packungsbei-
lage erwähnten Nebenwirkungen einen Arzt oder 
eine andere in einem Heilberuf tätige qualifizierte 
Person konsultieren.

Lesen Sie die gesamte Packungsbeilage sorgfältig durch, denn sie enthält wichtige Informationen 
für Sie. Dieses Arzneimittel ist ohne Verschreibung erhältlich. Um einen bestmöglichen Behand-
lungserfolg zu erzielen, müssen Propolis Kapseln jedoch vorschriftsmäßig angewendet werden.

· Heben Sie die Packungsbeilage auf. Vielleicht möchten Sie diese später nochmals lesen.
· Fragen Sie Ihren Apotheker, wenn Sie weitere Informationen oder einen Rat benötigen.
·  Wenn eine der aufgeführten Nebenwirkungen Sie erheblich beeinträchtigt oder Sie   

Nebenwirkungen bemerken, die nicht in dieser Gebrauchsinformation angegeben sind,  
informieren Sie bitte Ihren Arzt oder Apotheker.

Gebrauchsinformation: Information für den Anwender

 PROPOLIS Kapseln
250 mg Hartkapsel
Wirkstoff: Propolispulver

Zur Anwendung bei Erwachsenen und Heranwachsenden über 12 Jahren

350805 1809



3. Wie sind Propolis Kapseln einzunehmen?
Nehmen Sie Propolis Kapseln immer genau nach 
der Anweisung in dieser Packungsbeilage ein. Bit-
te fragen Sie bei Ihrem Arzt oder Apotheker nach, 
wenn Sie sich nicht ganz sicher sind.

Falls vom Arzt nicht anders verordnet, ist die 
übli che Dosis: Soweit nicht anders verordnet, 
nehmen Erwachsene und Heranwachsende über 
12 Jahre einmal täglich 1 Hartkapsel unzerkaut 
mit etwas Flüssigkeit ein.

Zu Beginn der Anwendung kann auch zweimal 
täglich 1 Hartkapsel eingenommen werden.

Art der Anwendung: Zum Einnehmen.

Dauer der Anwendung: Die Dauer der Einnahme 
ist prinzipiell nicht begrenzt. Bitte sprechen Sie 
mit Ihrem Arzt oder Apotheker, wenn Sie den Ein-
druck haben, dass die Wirkung von Propolis Kap-
seln zu stark oder zu schwach ist.

Wenn Sie weitere Fragen zur Anwendung des 
Arzneimittels haben, fragen Sie Ihren Arzt oder 
Apotheker.

4. Welche Nebenwirkungen sind möglich?
Wie alle Arzneimittel können Propolis Kapseln 
Nebenwirkungen haben, die aber nicht bei je-
dem auftreten müssen. Bei der Bewertung von 
Nebenwirkungen werden folgende Häufigkeits-
angaben zugrunde gelegt:

Mögliche Nebenwirkungen: Es können Unver-
träglichkeiten oder allergische Reaktionen und 
Kontaktallergien auftreten.

Die Häufigkeit mit der diese Nebenwirkungen 
auftreten, ist nicht bekannt.

Meldung von Nebenwirkungen
Wenn Sie Nebenwirkungen bemerken, wenden 
Sie sich an Ihren Arzt oder Apotheker. Dies gilt 
auch für Nebenwirkungen, die nicht in dieser 
Packungsbeilage angegeben sind. Sie können 
Nebenwirkungen auch direkt dem

Bundesinstitut für 
Arzneimittel und Medizinprodukte
Abt. Pharmakovigilanz
Kurt-Georg-Kiesinger Allee 3
D-53175 Bonn
Website: www.bfarm.de

anzeigen.

Indem Sie Nebenwirkungen melden, können Sie 
dazu beitragen, dass mehr Informationen über 
die Sicherheit dieses Arzneimittels zur Verfügung 
gestellt werden.

5. Wie sind Propolis Kapseln aufzubewahren?
Arzneimittel für Kinder unzugänglich aufbewahren.

Sie dürfen das Arzneimittel nach dem auf dem 
Umkarton bzw. Behältnis angegebenen Verfalls-
datum nicht mehr verwenden.

Das Verfalldatum bezieht sich auf den letzten Tag 
des Monats.

Nicht über 25 °C aufbewahren.

6. Weitere Informationen
Was Propolis Kapseln enthalten: Der Wirkstoff 
ist: 1 Hartkapsel enthält 250 mg Propolispulver
Die sonstigen Bestandteile sind: Talkum, hoch-
disperses Siliciumdioxid, Maisstärke, Magnesium-
stearat, Gelatine, gereinigtes Wasser, Natrium-
dodecylsulfat

1 Hartkapsel enthält Kohlenhydrate, entspre-
chend weniger als 0,01 BE

Wie Propolis Kapseln aussehen und Inhalt der 
 Packung: Propolis Kapseln sind in Packungen mit 
30 bzw. 60 Hartkapseln erhältlich.

Pharmazeutischer Unternehmer:
Börner GmbH  
Rockwinkeler Heerstraße 100
28355 Bremen

Hersteller/Vertrieb:
roha arzneimittel GmbH 
Rockwinkeler Heerstraße 100 
28355 Bremen

Diese Gebrauchsinformation wurde
zuletzt überarbeitet im Juni 2016

Sehr häufig: 
kann mehr als 1
von 10 Behandelten
betreffen

Häufig:
kann bis zu 1 von  
10 Behandelten   
betreffen

Gelegentlich:
kann bis zu 1 von
100 Behandelten
betreffen

Selten:
kann bis zu 1 von  
1000 Behandelten 
 betreffen

Sehr selten:
kann bis zu 1 von
10000 Behandelten
betreffen

Nicht bekannt:
Häufigkeit auf Grundlage
der verfügbaren Daten 
nicht abschätzbar

www.beecraft.de


